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GOTTESDIENSTE
Wichtig: Seit Dezember gelten 
die neuen Regeln des BAG:  
Für unsere Sonntagsgottes-
dienste und Anlässe in Innen-
räumen gilt die Zertifikats- 
und Maskenpflicht.
Samstag, 1. Januar 
17 Uhr, Kirche Brunnen, 
Neujahrsgottesdienst mit 
Abendmahl, mit Pfarrerin 
Carina Meier
Sonntag, 2. Januar 
10 Uhr, Chilezentrum 
Schwyz, Gottesdienst, mit 
Marlies Widmer, Sozial­
diakonin aus Weggis
Dienstag, 4. Januar 
19.30 Uhr, Kirche Brunnen, 
ökumenisches Taizé-Abend­
gebet, mit Werner Spielmann, 
041 832 18 12
Sonntag, 9. Januar 
10 Uhr, Kirche Brunnen, 
Gottesdienst mit Band, mit 
Pfarrerin Susanne Wey
Sonntag, 16. Januar 
10 Uhr, Chilezentrum 
Schwyz, Gottesdienst, mit 
Pfarrerin Thomas Prelicz
Sonntag, 23. Januar 
10 Uhr, Kirche Brunnen, 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Susanne Wey
Donnerstag, 27. Januar 
19.30 Uhr, AWH, ökumeni­
scher Eröffnungsgottesdienst 

des Jahrs des Frauenvereins, 
Liturgieteam des  
FV Brunnen: Vreni Appert, 
Pfarrerin Susanne Wey  
und Daniel Birrer 
Samstag, 29. Januar 
17.30 Uhr, Chilezentrum 
Schwyz, Familiengottesdienst 
mit Pfarrerin Susanne 
Tschümperlin, anschliessend 
Gelegenheit zum gemein­
samen Znacht. Für Brot und 
Getränke ist gesorgt
Sonntag, 30. Januar 
10 Uhr, Heideweg 10, AWH 
Brunnen, Gottesdienst im 
Alterswohnheim mit 
Pfarrerin Susanne Wey

WEITERE ANLÄSSE
Wichtig: Seit Dezember gelten 
die neuen Regeln des BAG:  
Für unsere Veranstaltungen 
in Innenräumen gilt die Zerti-
fikats- und Maskenpflicht.
Mitenand Brunnen. 
Mittwoch, 5. Januar, 16 Uhr, 
Brunnen. Eingeladen sind alle 
Frauen, Männer und Kinder, 
welche unsere Sprache und 
unsere Kultur noch besser 
kennen lernen wollen

HeFe-Nachmittag für 5- bis 
10-jährige Kinder. Mitt­
woch, 19. Januar, 13.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Brun­
nen. Mit Hefi, der lustigen 
Schnecke, spielen, basteln, 
singen und eine spannende 
Geschichte aus der Bibel 
hören. Einlaufzeit ab 
13.30 Uhr. Der Anlass dauert 
bis 16.30 Uhr.
Mitenand-Songtime. 
Freitag, 21. Januar, 20 Uhr, 
Brunnen. Wir hören und 
singen Worshipsongs, beten 
zusammen und tauschen uns 
aus

60PLUS BRUNNEN
Kinohit «Monsieur Claude 
2». Mittwoch, 26. Januar, 
14.30 Uhr, Brunnen. Kino­
nachmittag. Wir schauen den 
Kinohit «Monsieur Claude 
und seine Töchter 2». Dass 
sich ihre geliebte Grossfami­
lie in alle Winde zerstreuen 
soll, nehmen Claude und Ma­
rie nicht kampflos hin. Um 

ihre Schwiegersöhne mit ih­
rem geliebten Frankreich zu 
versöhnen, ist ihnen jedes 
Mittel recht. Schon bald er­
kennen die vier verbitterten 
Herren ihre bislang unge­
liebte Heimat nicht wieder. 
Am Ende der Veranstaltung 
erhalten alle einen Zvieri mit 
nach Hause

KOLLEKTEN
3. 10., GD, Mission 21,  
Fr. 225.50 
10. 10., GD, KGM-Hilfskasse, 
Fr. 164.– 
17.10., GD, Dargebotene 
Hand, Fr. 67.50 
24.10., GD mit Bandprojekt, 
Heks, Fr. 30.– 
31. 10., GD im AWH,  
Reformationskollekte  
Kantonalkirche SZ, Fr. 186.–
Total Oktober: Fr. 670.– 

KONTAKT
Pfarrerin Susanne Wey,  
Alte Kantonsstrasse 8a,  
6440 Brunnen,
041 820 18 86,  
susanne.wey@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon: Markus Zogg, 
Alte Kantonsstrasse 8a,  
6440 Brunnen, 076 452 52 21, 

markus.zogg@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Jugendarbeiter: Andreas 
Feyer, Alte Kantonsstrasse 8a, 
6440 Brunnen, jugend@ref-
brunnen-schwyz.ch
Sekretärin: Prisca Föhn,  
Alte Kantonsstrasse 8a,  
6440 Brunnen. Bürozeiten: 
Montag ganztags und Don­
nerstag: 8–11.30 Uhr,  
041 820 31 48, sekretariat@
ref-brunnen-schwyz.ch
Präsident: Erhard Jordi,  
Im Acher 11, 6440 Brunnen, 
041 820 34 41, erhard.jordi@
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 2. Januar
10 Uhr, Pfarrer Hansuli 
Jäger, vorher Chilezmorge
Sonntag, 9. Januar 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger
Sonntag, 16. Januar 
10 Uhr, Pfarrerin Réka 
Jaeggi
Sonntag, 23. Januar 
10 Uhr, Gottesdienst zur Ein­
heit der Christen, Pater Basil 
und Pfarrer Urs Jäger (mit 
Anmeldung: Sekretariat)
Sonntag, 30. Januar 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger

MITENAND
Chilezmorge. Sonntag, 
2. Januar, 9 Uhr, Kirchge­
meindehaus, gemeinsames 
Frühstück vor dem Gottes­
dienst. Mit 2G-Zertifikat und 
Anmeldung: Heidi Degiorgi, 
076 594 71 59
Schritte in die Stille. 
Dienstag, 4., 11., 18. und 
25. Januar, 18.30 Uhr, Kirch­
gemeindesaal: Duft-Qigong/
Bewegungsübung für Körper 
und Geist, 19 Uhr, Kirche: 
Meditation. Mit  2G-Zertifi­
kat und Anmeldung: Heidi 
Degiorgi, 076 594 71 59 
Workshop Duft.  
Samstag, 8. Januar, 9–12 Uhr,  
Kirchgemeindehaus,  
Übungen Duft-Qigong von 
Grund auf kennen lernen.  
Mit 2G-Zertifikat und 
Anmeldung: Maja  
Santana, 079 619 59 41
Diskussionsrunde.  
Dienstag, 11. und 25. Januar, 
14 Uhr, Kirchgemeindesaal/
Zwinglisaal. Gemeinsame Bi­
bellektüre und offene Diskus­
sionsrunde zu Fragen über 
Glaubensinhalte, Kirche und 
Religion. Mit  2G-Zertifikat 
und Anmeldung: Pfarrer Urs 
Jäger 
Einsiedle mitenand.  
17. Januar, 17.30 Uhr, Treff­
punkt Zentrum Waldstatt, 
Begegnungsabend im Freien. 

Mit Zertifikat und  
Anmeldung: Sepp Bisig,  
079 707 09 57 oder  
bisigse@bluewin.ch, Infos: 
www.einsiedle-mitenand.ch

JUGENDLICHE
Jugendgruppe Unity. 
Freitag, 28. Januar, 18 Uhr, 
Jugendraum. Happy-New-
Year-Celebration und «Movie 
Surpirse» – Überraschungs­
film mit Feier zum neuen 
Jahr! Mit  2G-Zertifikat ab 16 
Jahren und Anmeldung: Ed­
win Egeter, unity@ref-einsie­
deln.ch

FRAUEN
Kafi Wullechnäuel.  
Dienstag, 25. Januar, ab 
14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Jede interessierte Frau bringt 
ihre eigene Handarbeit mit. 
Mit 2G-Zertifikat und 
Anmeldung: Heidi Degiorgi, 
076 594 71 59

MÄNNER
Männerstamm. 
Donnerstag, 20. Januar, 
19.30 Uhr, Stammtisch 
Restaurant Rosengarten,  
mit 2G-Zertifikat

ANGEBOTE 60+
Nachmittagsprogramm 
Spielclub. Donnerstag, 
20. Januar, 14 Uhr, Kirchge­
meindehaus. Wer ein inter­
essantes oder lustiges 
Gesellschaftsspiel kennt, 

darf es gerne in die Runde 
einbringen. Doch ein paar 
Runden Lotto gehören ein­
fach dazu. Mit 2G-Zertifikat 
und Anmeldung: Pfarrer Urs 
Jäger 

FREUD UND LEID
Abschiede: Felix 
Erny-Schuler, Einsiedeln/
Thomas Stüssi, Alpthal/Ines 
Weilenmann, Einsiedeln/
Andres Bolleter, Willerzell/
Elsbeth Steiner-Schielly, 
Unteriberg/Heinz Leiser- 
Schatt, Unteriberg

ONLINE-ANGEBOTE 
Chat-Gruppe Einsiedeln 
reformiert. In Kontakt blei­
ben per Handy-WhatsApp. 
Link für den Gruppenbeitritt: 
www.tinyurl.com/chat­
gruppe-refeinsiedeln 
Youtube-Kanal. Gottes­
dienste und Gedanken zu den 
Losungen: tinyurl.com/tages­
losungen-refeinsiedeln 

KONTAKT
Pfarramt und Sekretariat:  
Spitalstrasse 9, Einsiedeln
Pfarrer: Urs Jäger-Beux,  
055 412 12 22,  
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin: Réka Jaeggi, 
055 412 18 52,  
reka.jaeggi@gmx.net
Sekretariat:  
Isabel Ruhstaller,  
055 422 03 56,  
sekretariat@ref-einsiedeln.ch 

ABSCHIED

Dankbares Adieu an einen «Reli-Engel»

Es ist schön, darüber berichten zu können, dass wir 
trotz der Pandemie, die unser Leben und unsere Arbeit 
auch in der Kirchgemeinde sehr geprägt hat, einige 
fröhliche Momente voller Dankbarkeit erleben durf­
ten. Ein solcher Moment war uns geschenkt, als wir 
uns bei Erika Weber, unserer Ressortleiterin des KGR 
für Religionsunterricht, für ihr langjähriges und gros­
ses Engagement bedankt haben. Die Dankbarkeit, die 
alle Erika Weber gegenüber haben, war während des 
Abschiedes unübersehbar – und das verrät auch ein 
Blick auf den Text, der auf einer liebevoll bemalten 
Abschiedskarte zu lesen war:

Liebe Erika,
Ein Riesendanke! Sechs Jahre waren wir nun mit  
dir beschenkt. Das kann nicht einfach klammheimlich 
über die Bühne gehen … Nein! Als Ressortverant­
wortliche Religionsunterricht hast du nämlich Gross­
artiges geleistet:

Du hast überall, wo auch immer du in unserer 
Kirchgemeinde aufgetaucht bist, Mut gemacht und 

Freude verbreitet, Katecheten und Katechetinnen  
gestärkt, Frieden gestiftet, für Klarheit gesorgt, Dank­
barkeit versprüht, uns immer wieder mit einer erfri­
schenden Prise Humor beschenkt, ich für pragmatische 
Lösungen eingesetzt, menschlich-wärmende Blicke 
verteilt, an den RUK-Sitzungen tiefsinnige und berei­
chernde Zitate vorgelesen und uns mit deiner herzli­
chen, spontanen, liebevollen und unkomplizierten Art 
den Kirchgemeindealltag nachhaltig verschönert und 
bereichert. Dieser Glasi-Engel, den wir dir als Zeichen 
unserer Wertschätzung schenken, soll ein Sinnbild da­
für sein, dass du für uns gleichsam ein «Reli-Engel» 
warst! Auch die schönste Symphonie hat mal ein Ende. 
Doch wohltuende Erinnerungen klingen in unserem 
Herz nach und schwingen es so an, dass die empfange­
nen Klänge der Liebe, des Vertrauens und der Hoff­
nung von ihm auf andere Herzen wie von einer Stimm­
gabel zur anderen übertragen werden. In Dankbarkeit, 
alle Katechetinnen und Katecheten, Pfarrer und Pfar­
rerin, Sekretariat. 

Doch nicht nur die im Religionsunterricht Tätigen 
haben die konstruktive Zusammenarbeit mit Erika 
Weber sehr geschätzt, sondern auch der Kirchgemein­
derat und die ganze Kirchgemeinde. Nicht zuletzt zu 
erwähnen sind ihre beliebten Beiträge für die Gruppe 
60+ und ihre Besuche in den Alters- und Pflegeheimen. 

Jawohl, es ist uns bewusst, dass, mit einer Meta­
pher gesprochen, Engel nie für immer bleiben, sondern 
weiterfliegen, vor allem, wenn ihr Auftrag erfüllt 
wurde. Und weil Erika Zitate liebt, wollen auch wir ihr 
ein solches weitergeben: «Im Grunde sind es doch die 
Verbindungen mit Menschen, welche dem Leben 
seinen Wert geben.» (Wilhelm von Humboldt aus: 
Briefe von Wilhelm von Humboldt an eine Freundin, 
September 1827).

Liebe Erika, wir danken dir nochmals ganz herz­
lich und sagen: Adieu! R É KA  JA E G G I  U N D  E DW I N  E G E T E R

EINSIEDELN

BRUNNEN-SCHWYZ

EINLADUNG
Gottesdienst zur Einheit  
der Christen
Am 23. Januar feiern wir den Gottesdienst zur Einheit der 
Christen mit dem Thema: «Wir haben seinen Stern im Os­
ten gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten.» (Worte 
der drei Weisen aus dem «Morgenland», Mt 2,2). Die litur­
gischen Texte wurden vom Rat der Christen im mittleren 
Osten vorbereitet. Mit Anmeldung beim Sekretariat. 

ANGEBOT
Schritte in die Stille
In der reformierten Kirche können wir seit einem Jahr wö­
chentlich das kostenlose Angebot «Schritte in die Stille» 
besuchen. Zur Reinigung und Stärkung beginnen wir mit 
den einfachen Körperübungen, genannt Duft-Qigong. Im 
Gegensatz zu anderen Qigong-Arten konzentrieren wir 
uns beim Duft-Qigong nicht, sondern möchten eine Har­
monie mit dem Universum und eine gewisse Leere errei­
chen. Die Übungen können auch von Menschen mit einer 
Behinderung und bis ins hohe Alter sitzend gemacht wer­
den. Im zweiten Teil begeben wir uns in die Kirche, wo wir, 
in einem Kreis sitzend, nach einem Lied und einem Impuls 
zur Meditation/Kontemplation finden. Wir sitzen in  
absichtsloser Präsenz 2×20 Minuten, dazwischen 5 bis  

10 Minuten langsames bewusstes Gehen. Wir öffnen  
uns für Gottes Wirken im einfachen Dasein. Wir treffen 
uns jeden Dienstagabend, 18.30 Uhr, fürs Duft-Qigong im 
Saal, um 19 Uhr für die Meditation/Kontemplation in  
der Kirche. Die Aktivitäten können auch einzeln besucht 
werden und werden angeleitet. Interessierte aus allen 
Konfessionen sind herzlich willkommen. Gerne können 
Sie unverbindlich vorbeikommen, um zu spüren, ob Sie  
das anspricht. Bitte vorher anmelden bei Heidi Degiorgi, 
076 594 71 59, oder Maja Santana, 079 619 59 41. Voran­
zeige: Am 8. Januar, von 9 bis 12 Uhr, gibt es einen Work­
shop, um Duft-Qigong von Grund auf lernen zu können. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Heidi oder Maja.

ZUM NEUEN JAHR

Bedingungslose 
Liebe
Die Losung für das neue Jahr 2022 steht im Jo­
hannesevangelium, Kapitel 6,Vers 37:
Jesus Christus spricht: «Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen.»

Diese Worte bewegen mich, weil ich sie in 
Verbindung bringe mit dem eindrücklichen Ge­
mälde «Die Rückkehr des verlorenen Sohnes» 
von Rembrandt, dem bedeutenden und bekann­
ten niederländischen Künstler des Barock-Zeit­
alters. In seinem Gemälde empfängt der Vater 
den verarmten und aus der Ferne zurückgekehr­
ten Sohn und umarmt ihn. Gott als Vater möchte 
uns seine bedingungslose Liebe auch im neuen 
Jahr entgegenbringen. Sind wir bereit, sie anzu­
nehmen? 
M A R KU S  Z O G G,  S O Z I A L D I A KO N
________
Das biblische Gleichnis vom verlorenen Sohn, welches Jesus 
erzählte, ist zu finden im Lukasevangelium, Kp. 15, 11–32.

Öl auf Leinwand, Eremitage, Sankt Petersburg.

Erika Weber.


